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75 .
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^ — -l,
außerhalb des Bezirks 1 28 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 29 . Juni

Inserlionsgebühr für die Ispalttge Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen 1 OOII
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes derDmckerei aufgegeben

sein.

Abonnements-Einladung
auf den

pro III . rssp . III . null IV . tziiLrlsl.
Die verehr . Postabonnenten ersuchen wir freund-

lichst , ihre Bestellung auf das Blatt sofort zu er¬
neuern , wenn in dem Bezug keine Unterbrechung
eintreten soll.

Der Abonnementspreis ist unverändert (s. oben
am Kopfe des Blattes ).

Red. d. Gesellschafters.

Amtliches . !
Nagold.  ^

Aushebungsgeschäft von 1889 . >
Tie Militär -Aushebung seitens der K. Ober - !

Ersatzlommission findet Heuer statt
1) bezüglich der als dauernd untauglich , sowie

der zur Ersatz -Reserve und zum Landsturm 1. Auf¬
gebots in Vorschlag gebrachten Mannschaft am

Freitag den 12. Juli d Js.
von morgens 7 Uhr ab, !

2) bezüglich der als tauglich und aushebungsfähig
bezeichneten Mannschaft am

Samstag den 13 . Juli d. Js ., §
ebenfalls von morgens 7 Uhr ab,

je auf dem Rathaus in Nagold statt , und erhalten^
die Ortsvorsteher die Weisung , die vor die K. Ober-
Ersatzkommission zu beordernden Militärpflichtigen,
über welche ihnen besondere Verzeichnisse zukommen,
werden , mit dem Ansügen vorzuladen , daß sie bei
Vermeidung der gesetzlichen Strafen und Rechtsnach.
teile an den genannten Tagen vormittags 7 Uhr
präzis , mit ihren Losungsscherneu versehen , auf dem
Rathaus in Nagold zu erscheinen haben ; auch sind
die Militärpflichtigen vor der Aushebung auf die
Bestimmung des tz 65 Ziff . 3 der Wehr -Ordnung,
wonach jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich be¬
straft wird und § 71 Ziff . 7, vergl . mit ß. 72 Ziff.
3 der Wehr -Ordnung , aufmerksam gemacht werden,
wonach die Entscheidungen der K . Öberersatzkommis-
sion endgiltig sind und jeder in den Grundlisten des
Aushebungsbezirks enthaltene Militärpflichtige berech¬
tigt ist , im Aushebungstermin zu erscheinen und der
Ober -Ersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen.
Auf möglichste Reinlichkeit der Militärpflichtigen an
Körper und Wäsche ist hinzuwirken . Wer an Epi¬
lepsie zu leiden behauptet , hat nach tz 65 Ziff . 6 der
Wehr -Ordnung auf eigene Kosten drei glaubhafte
Zeugen hiefür zu stellen.

EL wird erwartet , daß die Ortsvorsteher orts¬
kundige Fehler von Militärpflichtigen — geistige
Beschränktheit , Epilepsie — so weit solche nicht schon
Lei der Musterung zur Sprache gebracht worden
und falls dies je in einem Falle unterlassen worden
wäre , vor der Aushebung bei dem Unterzeichneten
uachholen.

Endlich wird darauf aufmerksam gemacht . daß
zum Train mit Rücksicht auf Familien -Berhältniffe
nicht designiert wird und daß derartige Gesuche nicht
angenommen werden.

Die Eröffnungs -Urkunden der Vorladungen
der Militärpflichtigen sind spätestens bis zum 5. k.
Alts , hieher einzusenden.

Die Beizichung der HH . Ortsvorsteher zum
Aushebungs -Geschäft wird auch dieses Jahr nicht für
erforderlich erachtet.

Schließlich sicht sich der Unterzeichnete wieder¬
holt veranlaßt , darauf aufmerksam zu machen , daß
Militärpflichtige , welche ihren nicht blos vorüber¬
gehenden Aufenthalt auswärts haben , z. B . in einem
andern Aushebungsbezirk in Dienst , in Arbeit stehen,
auch dort gestellungspflichtig und dorthin zu über¬
weisen sind . Wiederholt wird darauf hingewiesen,
daß Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung spätestens im Aushebungstermin zu
stellen sind.

Die Ortsvorstcher werden beauftragt . die
Stammrollen pro 1887 , 1888 , 1889 , höherer Wei¬
sung gemäß bis zum 5. k. Mts . unter Anschluß der
Geburtslisten zuverlässig hieher vorzulegen.

Den 24 . Juni 1889.
Civil -Vorsitzender der Ersatzkommission:

Oberamtmann vr . Gugel.

Nagold.
Die Ortsvorstehr

werden angewiesen , die Nachweisungen über ausge¬
führte Regiebauarbeiten nach dem vorgeschriebcnen
Formular bezw. Fehlurkunden in den Tagen vom

1. bis 8. Juli d. Js.
für das Kalendcrvierteljahr April , Mai , Juni d. I.
hieher vorzulegen.

In den einzelnen Nachweisungen ist, abgesehen
von den Fehlurkunden , jeweils zu bescheinigen , daß
über die Ausführung weiterer Bauarbeiten , für welche
nach den bestehenden Vorschriften Nachweisungen
vorzulegen wären , den Ortsvorstehern in ihrem Be¬
zirk nichts bekannt geworden ist.

Auch wird auf die oberamtliche Bekanntmachung
im Gesellschafter Nr . 11 von 1888 hiemit verwiesen.

Den 26 . Juni 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Die Achnttbeißerrärnter

werden hiedurch aufgefordert , die statistischen Erhe¬
bungen über die Verbreitung der Tuberkulose (Perl¬
sucht) des Rindviehs unter Benützung der vorge¬
schriebenen Formulare für das Vierteljahr 1. April
bis ult . Juni 1889 aus den 2. Juli d. Js . an den
Oberamtstierarzt Wallraff in Nagold einzusenden.

Zu vergl . Min .-Erlaß vom 8. November 1888
Min .-Amtsbl . S . 335 ff.

Den 26 . Juni 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Die HrtsvorflleHer

werden an den rechtzeitigen Abschluß der Sportel¬
verzeichnisse pro ult . Juni d. Js . erinnert und an¬
gewiesen , die von ihnen , erhobene Sporteln mit einer
Reinschrift des Verzeichnisses bei '

Wartbotenvermeibung längstens
bis « . Juli 1889

hieher einzusenden.
Etwaige Fehlurkunden sind zu fassen , daß in

dem Zeitraum vom 1. April 1889 bis ult . Juni 1889
keine der in K 3 der Ministerialvcrfügnng vom 26.
September 1887 — Reg .-Bl . S . 387 — aufge-
fnhrten Sportsln angefallen und angesetzt worden
sind , beurkundet u. s. w. Zur Vermeidung von
Weiterungen wird noch speziell darauf aufmerksam
gemacht , daß die Tarif -Nro . 80 — Verpachtungen
und Vermietungen aufaehoben ist. — Siehe Req .-Bl.
von 1887 Seite 173.

Den 26 . Juni 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

In dem Stalle des Pflästerers Friedrich Kaupp
in Haiterbach und des Schäfers Bessey in Ober¬
schwandorf ist die

Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

' Den 26 . Juni 1889.
K. Obe ramt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
vom gestrigen Tage , wonach unter den Rindvieh¬
stücken des Pflästerers Friedrich Kaupp in Haiter-

>bach und des Schäfers Bessey in Oberschwandors,
die Maul - und Klauenseuche constatiert worden ist,
werden die Ortsvorsteher des Seuchenorts sowohl
als der benachbarten Gemeinden der bestehenden
Vorschrift gemäß zu Ueberwachung des Gesundheits-

i Zustands der Viehbestände ihren Gemeinden und
zu sofortiger Anzeige aller verdächtigen Erscheinun¬
gen unter denselben hiemit angewiesen,

j ' Den 27 . Juni 1889.
K. Oberamt. Amtm. Marquart.

Die Gerichtsvollzieher.
werden erinnert , Hauptreg . und Kassentagbuch auf
1. Juli d. I . unfehlbar anher einzusenden.

Nagold,  den 27 . Juni 1889.
. K. Amtsgericht . Daser,  O .-A.-R.

TagesNeuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  27 . Juni . Zu den Berichten über
die Jubiläumsfeier in den Schulen ist nachzutragen,
daß diese Feier auch in der Mädchenmittelschule
in schöner und erhebender Weise begangen worden
ist. Auch hier wechselten in gut gewählter Reihen¬
folge Gesänge und Gedichtvorträge der Schülerinnen,
beide munter und frisch gegeben und hineinverwoben
in die Rede des Lehrers Gutmann , der ein sehr
ansprechendes Bild des Lebens und der Regierung
unsres Königs entwarf und den Mädchen besonders
auch das hohe Vorbild der Königin vorhielt . Von
Gästen waren außer dem Schulvorstand nur 2 an¬
wesend . Daß seitens der Eltern und Angehörigen
nicht mehr der dringenden Einladung folgten , erklärt
sich zwar zum Teil durch die Gleichzeitigkeit der Feier
in der Lateinschule , ist aber doch bedauerlich , da die
Anwesenheit einer Anzahl von Gästen wesentlich da¬
zu beiträgt , in den Augen der Kinder die Bedeutung
der Feier zu erhöhen . Anerkennend soll hiebei her-
vorgehoben werden , daß die Herren Stadtschultheiß
Brodbeck  und Stadtpfleger Kapp die Feier in der
Uebunasschule mit ihrer Anwesenheit beehrten . L.

^ Nagold,  28 . Juni . Obgleich unsere Metz¬
ger über schwachen Fleischabsatz klagen , so über¬
raschten sie uns heute doch gemeinsam mit einem
Ausschlag des Rind - , Kalb - und Schweinefleisches
auf je 60 Nach den billigen Fleischpreisen des
vergangenen Winters war solcher bei dem jetzigen
reichlichen Futterertrag zu erwarten , zudem der Ein¬
kauf von Schlachtvieh sehr schwierig sein soll.

-r- Altensteig,  26 . Juni . Seit Sonntag
prangen eine größere Anzahl von Häusern der Stadt
im Flaggenschmucke . Am Samstag Abend wurde

j das Jubiläumssest mit allen Glocken eingeläutet . Am
^Sonntag um 10 Uhr feierlicher Kirchgang der Staats-
j und Stadtbeamtcn , sowie des Krieger -Vereins und



des Liederkranzes . Nach einleitendem Choralgesang
seitens des Kirchenchors folgte die sichtlich tiefen
Eindruck machende Festpredigt . Gestern morgen Böl¬
lerschüsse. Von 7— 11 Uhr fand die angeordnete
Schulfeier statt , welche teilweise von Eltern oder
Freunde der Schule besucht war . Abends war Fest¬
bankett in den geräumigen Gelassen des Gasthofs
zum Stern unter Mitwirkung der tüchtigen städtischen
Musikkapelle.

In Kayh,  OA . Herrcnberg , brach am 24.
während des Gottesdienstes ein Gewitter los , der
Blitz schlug in die Kirche und es wurde der Pfarrer,
der eben das „Vater unser " auf der Kanzel betete,
betäubt zu Boden geworfen . Glücklicherweise erholte
er sich alsbald wieder und konnte allein nach Hause
gehen.

Stuttgart,  25 . Juni . Das Dejeuner auf
dem Rosenstein , welches sich der heutigen Militär¬
parade anschloß , begann ^ <2 Uhr . Der König er¬
schien mit der Kaiserin am Arme zuerst an der Ta¬
fel , dann folgte der Kaiser und die Königin , ebenso
König Albert von Sachsen mit der Prinzessin Wil¬
helm . Der König war heiter und sehr mitteilsam.
Nach dem 4. Gang erhob sich Se . Mas . der König
und sagte : „Ich trinke aus das Wohl II . MM . des
Kaisers und der Kaiserin , der versammelten Fürsten,
die mich zu meinem Jubiläum durch ihren Besuch
erfreut haben . Seine Majestät der Kaiser und Ihre
Majestät die Kaiserin leben hoch !" Ein dreifach don¬
nerndes Hoch ertönte aus allen Kehlen . Die Ta¬
felmusik (Ulmer Grenadiere ) gab im Vorhof den
Tusch mit nachfolgendem „Heil Dir im Siegerkranz,"
welches stehend angehört wurde . Der Kaiser erwi¬
derte unmittelbar nachher ungefähr : „Gestatten Eure
Majestät im Namen der hier versammelten Fürsten
für die huldvolle Einladung und der soeben gespro¬
chenen herzlichen Worte meinen innigsten Dank zu
sagen . Es ist ein Vorrecht der deutschen Stämme,
in Freud und Leid teilnehmend zusammenzustehen.
Ganz besonders ist es der Schwabenstamm , welcher
von jeher innigen Anteil an den Vorgängen seines
Herrscherhauses nimmt . Dem Beispiele ihrer Völker
folgend , sind auch die Fürsten herbeigeeilt , die sich
solidarisch untereinander verbunden fühlen . Ich
spreche gewiß im Namen meiner Verwandten und
Vettern , wenn ich rufe , Gott schütze, erhalte und
segne Cure Majestäten und Ihr ganzes Haus.
Möge es Euer Majestät noch lange beschieden sein
unter dem Wahlspruch „Furchtlos und treu " zum
Segen des Landes das Szepter zu führen . In
dieser Gesinnung erhebe ich mein Glas und trinke
aus das Wohl Eurer Majestät , sowie Ihrer Majestät
der Königin und des ganzen Kgl . Hauses . Hoch,
hoch, Hoch ! Die Kapelle spielte : „Heil unserm König
Heil !" Der König ergreift nochmals das Wort , um
ans das Wohl der deutschen , sowie deren Verbünde¬
ten und besonders seiner heute bei der Parade er¬
schienenen Württembergs Truppen zu trinken , wor¬
auf der Kaiser mit einem Hellen Hurrah einfiel , das
die Generalität stürmisch aufnahm . Um 4 Uhr bra¬
chen die hohen Herrschaften auf und fuhren durch
die K. Anlagen , die wieder von Neugierigen vollge¬
sät war und welche das Kaiser - und Königspaar
jubelnd begrüßten , nach Stuttgart , wo bereits alles
in Bereitschaft wegen des Padfahrerkorsos stand.
Derselbe brachte seine Huldigung durch ordnungs¬
mäßiges Vorbeifahren dar . Die Velozipedreiter
waren mit langen Reitpeitschen ausgerüstet , was ei¬
nen imposanten Anblick gewährte . Der Umzug währte
über 3-4 Stunden durch 12 Straßen . Gleichzeitig
stieg auch ein Luftballon am Realgymnasium (Zir-
kusplatz ) auf.

Stuttgart . Die Parade  ist leider nicht
ohne Unfall verlaufen . Prinz Ernst  zu Sachsen-
Weimar , ein Neffe des Königs , welcher bei dem
Drag .-Regt . Nr . 25 steht , stürzte und trug eine
leichte Gehirnerschütterung davon , die jedoch nicht
gefährlich sein soll. Es haben , wie zu erwarten
stand , sehr zahlreiche Ordensverleihungen stattge¬
funden . Prinz Hermann  zu Sachsen -Weimar er¬
hielt heute Morgen auf dem Bahnhof aus den Hän¬
den des Kaisers  den höchsten preuß . Orden vom
schwarzen Adler . — Der Fackelzug  gestaltete sich
zu einer der imposantesten Veranstaltungen , welche
in dieser Art je gesehen worden sind. Schon durch
die Zahl seiner Teilnehmer , es waren etwa 10000,
war er achlunggebietend . Was ihm aber einen ganz
besonderen Reiz verlieh , war die Vielfältigkeit der
Farben , mit welchen die zahllosen Flambeaux und

Lampions wirkten . Der schönste Teil des Zuges
war zweifelsohne die Gruppe der höheren Lehran¬
stalten und Turner , welche mit Florentiner Beleuch¬
tungsdekorationen daherschritten . Der ganze Zug
bestand aus 9 Gruppen mit einer Menge von Mu¬
sikkorps . Sehr stark war die Sängergruppe mit
einem Wagen , welcher das Volkslied darstellte . Die
Gärtner und Weingärtner mit einem Blumenwagen
und einem anderen , den Herbst darstellend . Die
Gruppe von Handel , Industrie und Gewerbe führte
auch mehrere Wagen mit sich, darunter einen , welcher
den Welthandel darstellte . Die einzelnen Handwer¬
kergenossenschaften gingen in Arbeitstracht daher,
die Brauer und Küfer führten mächtige Fässer mit
sich u. s. w. Abgeschlossen ward der Zug durch eine
große Zahl von Kriegervereinen . Das Publikum
faßte den ganzen langen Weg , den der Zug passierte.
Der Jubel im Schloßhof war ganz unbeschreiblich,
denn jede Gruppe begrüßte das Königspaar und
seine Gäste durch laute Zurufe und die höchsten
Herrschaften gaben wiederholt ihrer Befriedigung
Ausdruck über das glänzende Schauspiel , welches
Stuttgarts Bürger ihnen bereitet haben.

Stuttgart,  28 . Juni . Das Gartenfest
auf der Wilhelm«  nahm in Gegenwart der aller¬
höchsten Herrschaften einen sehr animierten Verlauf.
Der Kaiser und die Kaiserin reisten kurz nach 6 Uhr
nach Sigmaringcn ; auch der König von Sachsen
und die Mehrzahl der übrigen Fürstlichkeiten sind
wieder abgereist.

Karls - Vorstadt Heslach.  Mit Bewilli¬
gung des Königs  wird die Vorstadt Heslach von
jetzt' ab  obigen Namen führen.

Dienstag und Mittwoch mittag sind die Mann¬
schaften des Königin Olga - und des Kaiser Friedrich-
Regiments in ihren Kasernen mit Festessen bewirtet
worden . Es wurde Nudelsuppe , Rindfleisch mit Bei¬
lage , Schweinefleisch mit Salat gereicht.

Stuttgart,  27 . Juni . Die Kammer der
Abg . erledigte heute die Petition des hömöopathischen
Vereins nach längerer Debatte , an welcher sich
Staatsminister Dr . v. Sarwcy , Kanzler Dr . v. Rü-
melin , v. Weber , Nußbaumcr , Eggmann , Nast u. a.
beteiligten , indem sie den Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung mit 48 gegen 36 Stimmen und dar¬
nach auch der Antrag der Kommissionsmehrheit aus
Uebergabe an die Regierung zur Kenntnisnahme —
letzteren mit 43 gegen 38 Stimmen ablehnte . Nächste
Sitzung 28 . Juni , vormittags 8 /̂r , Interpellation
wegen Errichtung einer Hagelversicherungs -Anstalt.

Sigmaringen,  27 . Juni . Der Kaiser und
die Kaiserin  sind gestern abend 10 Uhr von Stutt¬
gart eingetroffen und von sämtlichen hier anwesenden
Fürstlichkeiten empfangen worden . Es fand eine
prächtige Illumination statt . Der Jubel des Volkes
ist groß.

Biberach , 21 . Juni . Mit dem l . Juli wird
auch unser Bezirk eine täglich erscheinende katholi¬
sche Zeitung erhalten.

Berlin,  24 . Juni . Nach verschiedenen un¬
trüglichen Anzeichen gehen die Verwickelungen zwi¬
schen Deutschland und der Schweiz  rasch einem
allseitig befriedigenden Ausgleich entgegen . Es darf
als ganz sicher angesehen werden , daß die einge¬
tretene Wendung zum Besseren sehr wesentlich durch
den mündlichen Austausch der Meinungen zwischen
den berufenen Stellen herbeigenihrt worden ist. Die
Trübungen , welche hüben und drüben entstanden
sind , werden zweifellos bald verschwinden.

In verschiedenen Zeitungen ist es auffällig
bemerkt worden , daß der russische Thronfolger auf
der Reise nach Stuttgart ohne Aufenthalt Berlin
passierte . Das kann wohl kaum Aussehen erregen.
Da auch der Kaiser nach Stuttgart gereist , hat der
Großiürst dort reichlich Gelegenheit , ihn zu begrü¬
ßen . Bei längerer Anwesenheit des Thronfolgers
in Berlin hätte dieser auch an den Hochzeitsfeierlich¬
keiten teilnehmen müssen , das ist wohl nicht beab¬
sichtigt gewesen.

Der König von Griechenland  ist am
Dienstag Abend bei der Kaiserin Friedrich  zu kur¬
zem Besuch in Homburg  eingetroffen . Von dort
begiebt sich König Georg zum Besuch der Ausstel¬
lung nach Paris.

Wie der „Rhein . Wests. Ztg ." aus Münster
berichtet wird , soll der Kaiser alle Kandidaten für
den erledigten Bischofsstuhl , welche das dortige geist¬
liche Wahlkollegium in einer Liste in Vorschlag ge¬
bracht , als nicht genehme Persönlichkeiten gestrichen

haben . Von anderer Seite wird die Richtigkeit die¬
ser Meldung bestritten.

Schweiz.
Der Nationalrat in Bern  hat die Vorlage

j des Bundesrates wegen Einsetzung eines ständigen
^Bundesstaatsanwaltes zur Neberwachung der Frem-
^denpolizei einstimmig angenommen . Die verschieden¬

sten Redner forderten eine strenge Handhabung der
Fremdenpolizei , um den Beschwerden des Auslandes

^die Spitze abzubrechen.
Die Schweizer  Volksvertretung hat die vom

Bundesrat verlangten 16 Millionen Franken zur
Einführung des neuen Repetiergewehrs bewilligt.

Oesterreich - Ungarn.
lieber die Thronrede des Kaisers von

Oesterreich  haben sich die Meinungen jetzt geklärt.
Kaiser Franz Joseph hat die europäische Lage als
dauernd unsicher bezeichnet , aber er hat damit nicht
sagen wollen,  daß ein Krieg vor der Thür stehe,
sondern nur , daß wir zu einem festen Verhältnis
leider immer noch nicht gekommen sind. Das Land,
aus welchem eine Beunruhigung für Europa er¬
wachsen kann , ist gegenwärtig Serbien , und dort
wird man ganz gewiß die ersten Mahnungen des
österreichischen Kaisers verstehen , den Geboten der
Besonnenheit und Friedensliebe Rechnung zu tragen.
Der Kaiser hat auch zu verschiedenen Abgeordneten
im Privatgespräch geäußert , man habe keinen Anlaß,
allzu schwarz in die Zukunft zu blicken. Es sei viel¬
mehr vollalff Hoffnung auf eine Wendung zum bes¬
seren vorhanden . Aller Wahrscheinlichkeit nach hat
die österreichische Regierung nach Petersburg die
klare Andeutung gelangen lassen wollen : „Thut,
was ihr wollt , aber wir sind auch ans dem Posten ."

In Brünn  droht ein Generalstreik  aller
Baumwollenarbeiter . Die Behörden treffen bereits
Vorbereitungen zur Unterdrückung etwaiger Ruhe¬
störungen . Die Arbeiterbewegung in Stayr ist be¬
endet , die Untersuchung über die sehr traurigen Vor¬
kommnisse in Kladno dauert hicgegcn noch fort.

Belgie n.
Brüssel,  25 . Juni . Der Lockspitzel Pourbaix

wurde heute wegen Verleitung von Arbeitern zur
Arbeitseinstellung zu 15 Tagen Gefängnis verur¬
teilt . Wegen Aufreizung zu Gewaltthaten wird
Pourbaix überdies vor das Schwurgericht gestellt.
Der Staatsanwalt brandmarkte das Vorgehen der
Regierung , welche sich derartiger Agenten bediente.

Frankreich.
Paris,  26 . Juni . Die Nationalzeitung erhält

die Nachricht,  daß die Kriegskassc dem Bevollmäch¬
tigten des Generals Bonlanger die Auszahlung der
Pension von 10 500 Franks für Boulanger verweigert.

Italien.
Nom,  25 . Juni Kaiser Wilhelm  beabsich¬

tigt , einen Teil des Sommers in Italien verbringen
zu wollen . Der Kaiser und die Kaiserin werden zu¬
erst in privater Form das Königspaar in Monza
besuchen und darauf ihren Aufenthalt in Rom und
Neapel nehmen und von hier sich nach Athen begeben.

England.
London,  25 . Juni . Die Araber wiesen

Wißmanns  Ultimatum zurück. Weitere Kämpfe
werden stündlich erwartet.

In der Londoner City war am Samstag das
Gerücht verbreitet , Hauptmann Wißmann habe laut
einer in Manchester eingelangten Privatmeldung am
Mittwoch ein hartes , aber erfolgreiches Gefecht be¬
standen und die Araber gänzlich zersprengt : er kehre
mit den Verwundeten nach Sansibar zurück.

Australien.
Von der Savage - Insel  sind in Sydney

Nachrichten eingetroffen , nach denen der letzte Orkan,
von dem bereits berichtet worden ist, nicht weniger
als 675 Wohnhäuser , 3 Kirchen und 25 Schulhäu-
ser zerstört hat.

Auf Manila  und anderen Inseln der Phi¬
lippinen wütet die Cholera in hohem Grad , wes¬
halb die von dort eintreffenden Schiffe in den
spanischen Häfen strengeren Quarantänemaßregeln
unterworfen werden sollen.

Weiße Seidenstoffe von Mk 125
bis 18 .20 p. Met . — glatt u. gemustert (ca.
150 versch. Qai .) — Vers, roden- und stückweise
Porto- und zollfrei das FadrikdspSt tt . NtznnsbsrK
(K. u. K. Hoslief.) Aürivk . Muster umgehend. Briefe
kosten 20 Pf . Porto. __

Hi ^ n das Uuterhaltnngsdlatt 26. _
Verantwortlicher Redakteur Sle inwandel  in Nagold.

Druck und Verlag der G . W . Aaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.



I s e l s h a u s e n.

HlM -Hutz
zum Verspeisen , sowie als Hausmittel
gegen Husten , Katarrh , Heiserkeit , Asth¬
ma , Schlaslosigkeit , als Beruhigungs¬
mittel bei Nervösen empfiehlt unter Ga¬
rantie der Reinheit
_ M . Bürkle , Schullehrer.

Nagold.

Heilbronner -Lofe
L 1 „ü!,

erster Gewinn 20 OVO cM rtr. ete.
bei größeren Partien mit Freiloosen

bei

Heinrich Mütter.
istiü. Es ist anzunehmeu , daß bei der

ungemein starken Nachfrage Obige bald
vergriffen sein dürften.

N a g o l d.

ZNNMPjWt --

Empfehlrmg.
Dem verehrt . Publikum mache ich

ergebenst die Anzeige , das; ich mein
Geschäft als Zimmermann nunmehr
selbständig betreiben und alle in mein
Fach einschlagenden Arbeiten stets zur
besten Zufriedenheit meiner Auftragge¬
ber aussnhren werde.

Um geneigtes Zutrauen bittet daher
Christ . Renz,  Zimmermann.

KKklckiiWMll ! L«
stattfindenden Generalmusternngen , so¬
wie sämtliche Werreins -Abzeichen
und Medaillen liefert b .lügst

Regendaches Mrtastwaren-
Falmk Wiesbaden.

Muster stehen gegen Einsendung von
40 zur Verfügung.

ieö Ztocrlin
UoLhe Stern Linie
König. Belg. Postdampfer von

M

schnelle Fahren , gute
Berpflegmlg. billigste Preise.

Landwirtschaftlicher Bczirls -Terrin
Nagold.

Nachdem durch Höchste Entschließung vom 23 . v. MtS . Seine Majestät
der König  die Abhaltung des

landwirtsHststlichcn Han- tscstes in HannkalL
am 28 . Septbr . d. Js.

angeordnct baben , ist daS Programm für dieses Fest zunächst in den Haupt-
züqen durch Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom 25 v. Mts.
veröffentlicht worden . Diese Veröffentlichung steht an der Spitze des Wochen¬
blatts für Landwirtschaft Nro . 22.

Indem auf dieselbe hicmit hingewieicn wird , werden die Vcreinsmitglieder
weiter ersucht , aus die Beschickung der stattfindenden Ausstellungen und Prä-

i mierungen kräftigst hinzuwirken . Angesichts der besonderen Bedeutung , die das
! diesjährige landwirtschaftliche Hanptfcst infolge des Regierungsjubiläums Sr.
IMajestät des Königs erhält, ist es besonders wünschenswert, daß eine zahl¬

reiche Beköstigung an der Preiskonkurrenz mit ausgezeichneten Tieren , insbe¬
sondere Pferden und Rindvieh , und eine qualitativ und quantitativ hervorra¬
gende Beschickung der Ausstellung von landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräten stattfindet , damit die vorziiführenden Tiere und die ausgestellten Ge¬
genstände eine würdige Repräsentation der württembergischcn Tierzucht und der
betreffenden inländischen Fabrikationszwcige abgeben und auch in dieser Be¬
ziehung der besondere Charakter des diesjährigen landwirtschaftlichen Haupt-
festes zu Tage tritt.

Nähere Aufschlüsse einzuholen ist der Unterzeichnete auf bezügliches
Ansuchen gerne bereit.

Den 25 . Juni l889.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:

Prima-Getreide-Preßhefe
von vorzüglicher Triebkraft und Haltbarkeit ans der Fabrik von

Lirrdenmayer L Co in Heilbronn
ist in stets frischer Ware zu haben bei

_Heinrich Lang , Conditor in Nagold.

Iß '. kl 'llOktO lnonlol ',
früher l . Assistent am zahnärztlichen Institut der Königlichen Universität
Leipzig,

Stuttgart , Königsstraße 561,Sprechstunden 8 6 Uhr
Dienstboten und Mitglieder der Krankenkassen ermäßiate Preise.

038 Mei'gli lll.8 be8te8 Mto ! LMN M IlMttzll Liltzrkällllttz

ÄnSkmfl eriheüen:

von lien öevke L A/lai-silx, Lntmsrpen
LostmillL lliblmann in 8tuttgsrt,

V/. llooli in Usilbronn,
6u5tsv Uollsr in k̂sgolch
Apotlisker Ist. kiörpel in Wilciberg.

erfunden von Apotheker Was-
m u t h, sicherstes , giftfreies Mittel zur
Vertilgung von Ratten , laut Zeug¬
nissen erprobt , versendet in Dosen L .
1 und ^ 3 (von 5 ^ an franko .) !
6 . i. Allgäu.

Bezeuge gerne , daß Sculein -Ratten-
tod von ausgezeichneter Wirkung ist.

Reutlingen.
I . I . Schlaycr , Lederfabrikant.

klmst man scht nur
denn es existirt nur in Fläschchen mit dem Namen

und ist Vor nichts mehr zu war¬
nen , als vor den in losem Papier
pfennigweise ausgewogenen so sehr
verfälschten Insektenpulvern.

Auch vor den vielfachen schändlichen
Nachahmungen der „echten Zacherlin-
Fläschchen " muß ernstlich gewarnt wer¬
den , wiewohl jeder auf seinen Ruf
sehende Wiederverkäuferes ablehnt,
seine Hand zu Fälschungen und Irre¬

führungen zu bieten.

'achorl

S-g-ä - N-
nsecten^

Eiogewickelte
Flasche

bisgolä , Hrn.
Altonsleig , „
Lalw , „
lloengletten , „

Enthüllte
Flasche.

7. Wim
bioli. 6SU88, Con . zllsri ' oiidsrg , „ Ssänäsr,
61m. 6urgbgk -rlt, ; ltorb , Hrn . 6 . Zioblee , Apoth ., i
6 . 8toin , llottönburg , „ llrn8t Lbbk8 Wwe ., j
lt . 8obws ^ei' , Ap Z Tübingen , „ 6 . ll . 8oknsiäki ' .

Feinste Eimncnthäier Kaie,
Lilnffnrsjkr Käse,
(fetteste Alpenwaark!

acht Gtärner Kräuterkäse.
Munster Käse,

Liratcr Käse,
empfiehlt Hch Gausj , vto gold.

N a g o l d.

Pcdcrtreibrieiue»,
Näh - «k Binderiemcn

empfiehlt zu billigsten Preisen
Raufer , Sattler.

W i l d b e r g.

Pferde Umtausch.
Eine 5jährige fchler-
freie stvlze Stute,

braun . stark , mittlerer
Größe , zur Nachzucht sehr geeignet,
sucht gegen einen sehr kräftige«
Wallachen oder Hengst umzutauschen

M . Hespcler , Sägewerk.
Mengen (Württemberg).

Gute weiche

Limburger Käse
das Pfund zu 28 und 30

versendet noch , trotz jedem Ausschlag,
unter Nachnahme so lange Vorrat in
Kisten von ca. 40 n. 80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfund 50 u. 56 ^

R a g o l d.
Der beste und dauerhafteste Lack für

Fußböden ist der

KMchiUMHaden-

Wauzlack;
derselbe ist in Büchsen ä 1 Kilo in
gelb , braun , grau zu haben bei

Will ). Walz,  Maler.
Nagold.

Fest " ' - Auf Margarethe findet
ei» kräftiges , ehrliches

M ) Mädchen,
- im Kochen und Hausgeschäf¬

ten nicht unerfahren , nach auswärts
bei gutem Lohn dauernde Stelle . Nähe-
res durch die Expcd . d. Bl . _

El
Vvr sied
«irlttiek
krtküxsllv.
LS2LL2S-
tNLt db-

reitev
iLKsslod
kür nur
KI.3.25kroo.
QStüiKevISud

vo» Lpottkvkvr ttsrtmsnn, Llvokdornl8odv«i2)LLvauasilLoksü kounusv.

1/z vei'irtt.
1d»,l.Odra»u«.

25^

-
derlagen in:

Nagold Hch. Gauß.
Tübingen : C. H. Schneider.

Mk«tgkItlich)AL °P °?L
ter Heilmetlivde zur sofortigen
radikalen Beseitigung der Drunk-

inu , aucki ot)ne Borwissen,
za voll neben . unter Garantie.
Keine Be >nisstöruna . Adresse:
Privatanstalt säe Trmiksuchtlei-
dcnde >n Stein bei Säckingen
Biieicn sinö 20 Pta . Rückporto
deiznwgen.



E t t m a n n s w e i l e r.

Jagdverpachtmzg.
Am Montag den

1. Juli , vorm . 10 Uhr
»Lx' wird die hiesige Ge-
»ĥ meindejagd , mit Aus-

^iiahme ' des Distrikts
-LSEnzwald auf dem Rat¬

haus auf weitere 6 Jahre an den
Meistbietenden verpachtet , wozu Jagd¬
liebhaber freundlichst eiugeladen werden.

Den 25 . Juni 1889.
Schulth .-Amt

Rolle r.

Amtliche und Frivat - Ackanntmachungen.

F v r st a m t W i 1 d b e r g.

An die Ortsvorfteher

der waldbesitzeirdcn Körperschaften mit Staatsbeförsterung.
Auf den I . Juli 1889 ist der Waldbesitzitaud , einschliesslich der ständigen

und unständigen Holzabfuhrwege , hierher anzuzeigen . Im Vorjahr eingetretcne
Flächenändcrungeu sind besonders anzugeben.

Wildbcrg.  den 29 . Juni 1889 . K. Forslamt
I . B . : Heck.

Pfalzgrafe n weilcr.

LWhoWttkauf.
Die Gemeinde

verkauft aus dem
Gcmeindewald

Schloßbcrg:
208 St . Lang¬

holz mit 173,82

Fm ., und 324 Stück Scheidholz mit
171,60 Fm .,

am Dienstag den 2 . Juli 1889,
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus.
Gemcinderal . i

K u p p i n g e n.

Eichen -Schälholz-
L Eichen Verkauf.

Am Montag

^ d den ! . Juli wer-
74 ' l dcn im hiesigen

Ei . n . Gemeindewald .
.verkauft:

04 Wagner-
und Baucichlen

mit 14 .91 Fm - , 400 Wagncrslangeu.
7 — 13 Meter lang , nnd 300 Baum¬
stützen, 3 — 10 Meter , lang.

Zusammenkunft und Beginn morgens
9 Uhr auf der Knppingcr -Sulzcr Straße,
10 Uhr im Schlag.

Mit den noch unverkauften 42 Eichen .
1.— 5. Classe wird ein Veekauisversuch
vorgcnommcii werden : sollten sie nicht
verkauft werden , so werden vom Ge¬
meinderat jederzeit entsprechende Ange¬
bote auf einzelne oder Partien an¬
genommen.

Schultheißcnamt.
Die

KichkMimiiiittaisnichl
in Emmingen  findet statt

Sonntag den 30 . Juni
nach Schluß des Gottesdienstes . Dauer
bis 11Uhr.

Der Vorsitzende der Wahlkommissiou:

Utz ._
Bei hingen , 24 . Juni 1889.
Kommenden Sonntag den 30 . Juni

findet nach dem Vormittagsgottesdienst
von 11— Os 12 Uhr die Wahl zum

Kircheugem i lderat
statt . Die Wählerliste liegt auf dem
Rathaus auf . Jeder Stimmzettel hat
4 Namen zu enthalten.

Wahlkommission . Pfr . Hahn.

' H a i t e r b a ch.

ArchkNMMttütsmhl.
Sonntag , 7. Juli , 10— I I Uhr.

Sladtpfr . Stock mayer.

Cvlosiniß-Blltltt
empfiehlt billigst

Conditor , .Vrrr/okrk.

VWSkWW °f UWZ -MS ? S
"asr ..Oncni '.t gni non 86i"VLtt- V«I»

8.MVM8W6-W 8L6U.
_NLisoN ., Xiinlgl., Noi riolorant
ln

sNsin ' -tSN

o/,„ö

M»ssd«»-8ises1.

HuixksIilouZ 'w 'ort kür
Xaelmtsboncko Uirina lulirt nun cksu ullein evlitenl
Rnonelcumk » of ) IuuA -lli11er von ll . IIn <lei -8
b6i 'A-J .ll >r'06 !it nnä /.war in vorsioxolton '/i , '/zb
bllasebon unck Ulaoons in

Xs .AvIä : Usinr . Owriss , Ponclitor.

8ekiintzr MMNuiM WA» NlUk lMrlick
wolobon solicko? sr8ononsock 8tanckos boi einiger 'l'liätipchoit orworbonleünnon.
.4.ntruA6n snb . l >. -1881 an Unckolt 1?rn ulet » >4 n. 51.

Prlvklljcilünstült , Sttlttgnrt
Erfolgreiche Behandlung aller Krankheiten eventl . auch brieflich.

Berufsstörung . Diplomierte Acizte . 2500 Hkiltttlgeu , wie amtlich beglau
bigt . Broschüre : „Behandlung und H . ilung von Krankheiten " gratis.
>̂ I» Sprechstunden täglich V0i> morgens 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr.
Man adressiere : An die Privatheilanstalt in Stuttgart . Alleenstraße l l .l

unter ckemklulelsorsl Atstbheil öerklinren

MNMM
vom 1.- 20 . ^ uni

i» 0« «M»rdLhaÜL

Nagold.

M TkMliLkMgsser
empfiehlt stets frisch bestens

H. Lang , Condikor.
N a g o l d.

Harmonium.
Ein 4 Hz oktaviges gut erhaltenes,

durch Trayser wie neu heraerichtctes
Harmonium ist um 140 ^ zu ver¬
kaufen. _ Dölker.

Alle  n st e i g.

LchmschiiMMil
Samstag den 6 . Juli.

Schitteuhelm.
Bühler -Dölker miizubringen.

Mindcrsbach.
Ein jüngerer solider

SchrnidgesetLe
sowie ein

Dehrling

0

V/vckemderi,Iuäl-ijDniĉ -^ev/erve

rurMer öesl^ eriW ^ udil

WeM

Au die W . Ortsvorfteher!
In der Unterzeichneten ist vonatig:

Polizeiliche Strafverfügungen wegen
Schulvcrsäumuis : Sliaiveriüguugeii we¬
gen Versäumnis von Fenerwehrüvungcn.

G . W . Z « ise rhche Bu .hh.

DS-
LS"„ siesibin bgloLibZ
von du > lü -etieeou 8 <» nmer8z >rosssn durch
de» täallche » lOcerauw von

Leigmann's i,»!i8nmilek-8e>fe
Dorrätig --vtück .'>> Pi - bei

2. V . Laüsr.

ohne Lehrgeld kann sofort eintreten bei
Schmidmstr . O h n g e m a ch.

Nagold.

Ein Mädchen , nicht unter 18 Jahren,
das schon gedient hat , findet gegen
guten Lohn eine Stelle durch

die Redaktion.

M > » d e r s b a ch.

L 70 V Mk.
ilOooÄ liegen bei der Gcmcindepflege

gegen doppelte Sicherheit
zum Ausleihen parat. _

Nagold.

G >. Alt «» Wch
hat gegen doppelte Pfand-
fichcrhcit anszuleihen ; —

wer ? sagt
die Redaktion.

Ebhause  n.
Zwei im Nutzen gute

Ziegen
im Alter von 2 und 4 Jahren verkauft
nächsten Montag den 1. Juli

Georg Bäue r l e.
Nagold.

«'..d !M 1 ' ^ Stück

» verkauft nächsten
Samstag (Peter -- u.

Paul -Feiertag)
Metzger Fr . Häußler,  jun.

Walddorf.

11§M MiWmeinc
:> verkauft am
^ Dienstag den 2.

Juli , nachm. 1 Uhr

Friedr . W « lz,
Bäcker.

/IspbsItllLvlipsppe, LspiialtMeen , 180-
livepgppen unä laksln , tlolrrvmsnt,
osofitkesn , Lardolineum küv llolran-
8teioli.

RioUarct rksiSsr , 8tuitix » r1,
Asphalt - unck INeor -l ' roäulttou -Vubrik.

giiOIb
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